
Zwei  Bagger  erledigen  den
Rückbau von fünf Gebäuden in
der Hofkirchener Ortsmitte

Relativ  geräuscharm  erledigen  zwei  Bagger  die  Arbeiten  am
Marktplatz bzw. in der Vilshofener Straße in Hofkirchen. Zwei
Gebäude – davon der ehemalige Grieche an der Ecke – werden
zurückgebaut. Was wiederverwertet werden kann, landet in einem
der fünf Container. Bis Mitte August sollen die Altbauten
verschwunden sein. −Foto: Rücker

 

Hofkirchen

In der Dorfmitte von Hofkirchen haben die Abrissarbeiten für
die Neue Mitte begonnen. Ein Passauer Abbruch-Unternehmen ist
mit  einem  zusätzlich  angemieteten  Bagger  dabei,  die  fünf
Gebäude zurückzubauen, die weichen müssen, damit ein neuer
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Gebäudekomplex mit 23 Wohnungen entstehen kann.

Begonnen wurde am Montag an der Ecke gegenüber der Volksbank-
Raiffeisenbank, beim ehemaligen Griechen. Der Pächter war in
Ruhestand gegangen und verbringt die meiste Zeit in seiner
alten Heimat Griechenland.

Die Gemeinde nutzte vor rund drei Jahren die Gelegenheit und
erwarb  das  Anwesen  mit  dem  Hintergedanken,  etwas  Neues
schaffen zu können.

Nach und nach wurde ein Anwesen nach dem anderen gekauft. In
einem Haus waren die Bewohner verstorben, ein anderes hatte
nach einem Feuer einen erheblichen Brandschaden, aus einem
weiteren Haus zogen die Mieter nach Vilshofen, so dass es der
Gemeinde möglich war, die ganze Reihe zu erwerben. Die Vision,
eine Neue Mitte entstehen zu lassen, geht auf den ehemaligen
Bürgermeister Willi Wagenpfeil zurück. Die Städtebauförderung
an der Regierung von Niederbayern unterstützt die Pläne.

Über das Netzwerk des Hofkircheners Jochen Reckzeh gelang es,
einen Investor zu finden, der bereit ist, zwischen 8,5 und 9,5
Millionen Euro zu investieren. Es handelt sich dabei um Rainer
Neumann.  Der  58-Jährige  hatte  sich  Ende  Juni  im  Rathaus
vorgestellt.  Bürgermeister  Josef  Kufner  und  Rainer  Neumann
setzten ihre Unterschrift unter den städtebaulichen Vertrag.
Die Gemeinde hat sechs Grundstücke verkauft.

Entstehen  sollen  vier  Gewerbe-Einheiten  im  Bereich  des
Erdgeschoss  sowie  23  Wohnungen  in  den  oberen  Stockwerken.
Highlight werden sicherlich die zur Donau gewandten Wohnungen
mit verglasten Fronten und Terrassen. Die Wohnungen in den
üblichen Größen sollen vermarktet werden. Damit ist jedoch
noch nicht begonnen worden.

Zurück zum Abriss. Die Zeiten, in denen eine Abrissbirne ganze
Gebäude zusammenschlug und das Material dann auf irgendeine
Deponie gekippt wurde, sind vorbei. Das Material wird sortiert
und in Containern gesammelt. Immer wieder bleiben Passanten



stehen  und  beobachten,  wie  feinfühlig  die  Greifzangen  der
Bagger das Material auseinanderdividieren.

Fertigstellungstermin des Projekts ist der 31. März 2024 –
„wenn nichts dazwischen kommt“, hieß es bei der Präsentation
der Pläne. Architekt Peter Kemper aus Passau sitzt gegenwärtig
über der Detailplanung.   —Helmuth Rücker

 

Quelle: plus.pnp.de —Helmuth Rücker

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  15.07.2022 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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